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P R O T O K O L L 
 

über die 44. Gemeinderatssitzung am 27 November 2008 
 
 

Anwesend: Bgm. Kienpointner Heinz als Vorsitzender  
BgmStv. Foidl Christian  
GR. Hochfilzer Georg 
GR. Flatscher Gottfried  
GR. Foidl Maria  

  GR. Foidl Benedikt  
  GR. Rier Richard 

GR. Millinger Barbara  
GR. Foidl Manfred 
GR. Kogler Andrea 

  GR. Brandtner Klaus 
Entschuldigt: GR. Unterrainer Johann  

GR. Matt Claudia  
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls vom 2.10.2008  
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Berichte der Referenten 
4. Abschluss einer Verwendungsvereinbarung zwischen der Gemeinde Waidring und 

Herrn Werner Massinger betreffend die Gste. 120/1, 120/8 und 110/1 (Baulandmodell 
Bereich "Schneiderweg") 

5. Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereiche der Gste. 
120/1, 120/8 und 110/1 u.a., Bereich "Schneiderweg", Bes. Mag. Werner Massinger 

6. Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich der 
Gste. 120/1, 120/8 und 110/1 u.a., KG. Waidring, Bes. Mag. Werner Massinger 

7. Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring im 
Bereiche der Gste. 473/1, 472/2, 471, 470/1, 468, 469 u.a., Bereich "Schmiedfeld - 
Reitlfeld", Bes. Hans Werner Brandtner und Ottilia Stefani 

8. Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring im Bereiche der Gste. 
473/1, 472/2, 471, 470/1, 468, 469 ua., Bereich "Schmiedfeld - Reitlfeld", Bes. Hans 
Werner Brandtner und Ottilia Stefani 

9. Grenzberichtigung bzw. grundbücherliche Durchführung nach §§ 15 ff LiegTeilG. 
betreffend das Gst. 154/1 bzw. 154/9 - Übernahme einer Grundfläche in das 
"Öffentliche Gut" - Straßen und Wege GB 82116 Waidring 

10. Besprechung der Fallstudie "Seniorenbetreuung" und ev. Beschlussfassung über 
weitere Maßnahmen 

11. Besprechung und ev. Beschlussfassung über die Errichtung von Räumlichkeiten für 
Rettungsdienste im Feuerwehrhaus 

12. Anfragen, Anträge und Allfälliges 
 

Beginn: 20.00 Uhr          Ende: 22.00 Uhr 
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Bgm. Kienpointner Heinz begrüßt alle erschienenen Mitglieder des Gemeinderates und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest.  
 
zu TOP 1)           
 
Das Protokoll vom 2.10.2008 wird in seiner Form und Fassung für richtig befunden und 
einstimmig genehmigt.  
 
zu TOP 2) Bericht des Bürgermeisters 
 

• Die Nächtigungen im Oktober 2008 haben sich gegenüber Oktober 2007 in Waidring 
erfreulich entwickelt. Das Pillerseetal verzeichnete ein Minus von 6,7 %. Waidring 
konnte hingegen ein Plus von 4,71 Prozent verzeichnen. Eine genaue Analyse wird 
sich aber erst mit den Jahresnächtigungszahlen ergeben. 

• Das Raumordnungskonzept und der Flächenwidmungsplan ist Kraft Gesetzes im 
nächsten Jahr zu überarbeiten bzw. neu zu erstellen. 

• Im Jahr 2009 ist wieder ein "Gemeindeausflug" geplant. Als Reiseziel wird die Stadt 
Bamberg, welche auch als Weltkulturerbe einen Namen hat, ins Auge gefasst. 
Termin: 4.- 5. Juni 2009 

 
zu TOP 3) Berichte der Referenten 
 

• Die ressortzuständigen Gemeinderäte treffen sich am 9.12. zu einer Sitzung im 
Gemeindeamt um  über das Budget 2009 zu beraten. 

 
zu TOP 4) 
 
Im Bereich "Schneiderweg" ist die Umwidmung mehrer Grundparzellen von Freiland in 
Bauland geplant. GR. Hochfilzer erläutert den Umfang der geplanten Flächen. Es sollen 5 
neue Baugrundstücke anschließend an das bereits bestehende Baugebiet für eine Bebauung 
umgewidmet werden. Die positive schriftliche Stellungnahme des Raumplaners wird dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Mit dem Antragsteller, Herrn Massinger Werner, wurde 
vereinbart, dass 3 Baugrundstücke zum Preis von 90,00/m2 an "Einheimische Bauwerber" 
abgegeben werden müssen. 
GR. Hochfilzer Georg erläutert die genauen Bestimmungen hinsichtlich der Abgabe von 
Grundstücken an einheimische Bauwerber und die Abtretung von Grundflächen zur 
Verkehrserschließung bzw. die erforderlichen Auflagen und Verpflichtungen die der 
Antragsteller zu erfüllen hat. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die vorliegende Vereinbarung mit Herr Massinger 
Werner abzuschließen und als rechtsverbindliche Grundlage für die oben genannten Auflagen 
zu genehmigen. 
 
zu TOP 5) 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig, den Entwurf über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereiche des Gst. 120/1, 120/8 und 110/1 u.a., KG. 
82116 Waidring gemäß §§ 64 und 68 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 (TROG), 
LGBL. Nr. 27/2006, durch vier Wochen hindurch im Gemeindeamt Waidring während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 
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Der Entwurf des Änderungsplanes der allee42landschaftsarchitekten gmbH&co.keg GZ T419 
FWTA35/07-066 (Teiländerung Massinger) sieht ua. die Umwidmung von Teilflächen im 
Bereiche der Gste. 110/1. 120/1 und 120/8 KG. Waidring, von derzeit Freiland bzw. 
Verkehrsfläche - Haupterschließung des Baulandes im Ausmaße von 2.146 m2 in Wohngebiet 
gemäß § 38 (1) TROG 2006 sowie von Freiland bzw.  Wohngebiet im Ausmaße von ca. 690 
m2 in Verkehrsfläche (Kenntlichmachung des Verlaufes der Straßen und Wege der 
Gemeinde) gem. § 53 (1) TROG vor. 
 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 68, Abs. 1 lit. a) des Tiroler Raumordnungs-
gesetzes 2006 einstimmig den Beschluss über die dem Entwurf entsprechende Änderung des 
Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird jedoch nur dann rechtswirksam, 
wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
zu TOP 6) 
 
Auf Grund der Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereiche des Gst. 120/1, 120/8 und 
110/1 u.a., KG. 82116 Waidring im Bereich "Schneiderweg" ist auch die Erlassung eines 
allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes erforderlich. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat einstimmig, den Entwurf eines 
allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für den Bereich der Gste. 120/1, 120/8, 
110/1, 1688/1 (Tfl.), KG. Waidring, Bereich Bebauungsplan "Schneiderweg" gemäß § 65 (1) 
TROG 2006 unter Zugrundelegung der Stellungnahme des Raumplaners GZ T419BPL13/07-
209 vom 26.11.2008 durch vier Wochen hindurch im Gemeindeamt Waidring während der 
Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufzulegen 
 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 65, Abs. 2 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 
2006 einstimmig den Beschluss über die Erlassung des allgemeinen und ergänzenden 
Bebauungsplanes für den angeführten Bereich gefasst. Dieser Beschluss wird jedoch nur dann 
rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme 
zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
zu TOP 7)  
 
Bgm. Kienpointner Heinz erklärt sich zu diesem Tagesordnungspunkt für befangen und 
übergibt den Vorsitz an GV. Hochfilzer Georg 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass zur Änderung des Örtliche Raumordnungskonzeptes und zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend die Gste. 468, 470/1, 471, 472/2, 473/1, 
473/2, alle KG. Waidring drei Stellungnahmen und zwar von 
 

Ski- und Snowboardschule Waidring - Steinplatte, Dorfstraße 6, Waidring 
Steiner Hilde und Thomas, Vogeltennweg 4, Waidring 
Unterrainer Hausbergliftge & Co., Dorfstraße 6, Waidring 
 

eingelangt sind. Die Stellungnahmen werden verlesen und vom Gemeinderat eingehend 
besprochen.  
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Die Stellungnahmen von der Fa. Ski- und Snowboardschule Waidring - Steinplatte, 
Dorfstraße 6, Waidring und der Fa. Unterrainer Hausbergliftge & Co., Dorfstraße 
6, Waidring, werden vom Gemeinderat dahingehend zur Kenntnis genommen und 
berücksichtigt, dass eine Zufahrt zur Schiübungswiese mit Pistengeräten über die 
geplanten Verkehrsflächen möglich gemacht und in dem in Folge zu erlassenden 
Bebauungsplan festgelegt wird. 
Die Stellungnahme von Herrn und Frau Thomas und Hilde Steiner Vogeltennweg 4, Waidring 
steht nicht zur Disposition, da eine Grundablöse im Bereich ihrer Grundstücke nicht geplant 
ist. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat mit 9 Ja-Stimmen (Bgm. 
Kienpointner Heinz und Bgm.-Stv. Foidl Christian haben sich aus Befangenheitsgründen an 
der Abstimmung nicht beteiligt) gemäß §§ 64 und 68 des Tiroler Raumordnungsgesetzes, 
LGBL. Nr. 27/2006, die Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde 
Waidring im Bereiche der Gste. 468, 470/1, 471, 472/2, 473/1 und 473/2, alle KG. Waidring, 
gemäß dem kundgemachten Entwurf. 
Die Änderung beinhaltet im Bereiche der oa. Grundstücke südwestlich des „Vogeltennweges“ 
die Neuaufnahme des baulichen Entwicklungsbereiches  W 24 – vorwiegend Wohnnutzung – 
sowie die Reduzierung der Freihaltefläche (Erholungsräume) und die dem entsprechende 
Änderung des Verordnungstextes des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde 
Waidring. 
 
zu TOP 8) 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass zur Änderung des Änderung des Flächenwidmungsplanes 
betreffend die Gste. 468, 470/1, 471, 472/2, 473/1, 473/2, alle KG. Waidring drei 
Stellungnahmen und zwar von 
 

Ski- und Snowboardschule Waidring - Steinplatte, Dorfstraße 6, Waidring 
Steiner Hilde und Thomas, Vogeltennweg 4, Waidring 
Unterrainer Hausbergliftge & Co., Dorfstraße 6, Waidring 
 

eingelangt sind. Die Stellungnahmen werden verlesen und vom Gemeinderat eingehend 
besprochen.  
 
 
Die Stellungnahmen von der Fa. Ski- und Snowboardschule Waidring - Steinplatte, 
Dorfstraße 6, Waidring und der Fa. Unterrainer Hausbergliftge & Co., Dorfstraße 
6, Waidring, werden vom Gemeinderat dahingehend zur Kenntnis genommen und 
berücksichtigt, dass eine Zufahrt zur Schiübungswiese mit Pistengeräten über die 
geplanten Verkehrsflächen möglich gemacht und in dem in Folge zu erlassenden 
Bebauungsplan festgelegt wird. 
Die Stellungnahme von Herrn und Frau Thomas und Hilde Steiner Vogeltennweg 4, Waidring 
steht nicht zur Debatte, da an eine Grundablöse im Bereich ihrer Grundstücke nicht geplant 
und zur Disposition steht. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden beschließt der Gemeinderat mit 9-ja-Stimmen (Bgm. 
Kienpointner Heinz und Bgm.-Stv. Foidl Christian haben sich aus Befangenheitsgründen an 
der Abstimmung nicht beteiligt), die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereiche der 
Gste. 468, 470/1, 471, 472/2 und 473/1, alle KG. 82116 Waidring gemäß §§ 64 und 68 des  
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Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 (TROG), LGBL. Nr. 27/2006, gemäß dem kundge-
machten Entwurf. 
 
Der Änderung beinhaltet die Umwidmung der Gste. 468 (Teilfläche), 470/1 (Teilfläche), 471,  
472/2 und 473/1, alle KG. Waidring, im Gesamtausmaß von ca. 11.594 m² von derzeit 
Freiland in Wohngebiet gemäß § 38, Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes (TROG) 
2006, LGBL. Nr. 27/2006, sowie die Kenntlichmachung des Verlaufes der Straßen und Wege 
der Gemeinde gemäß § 53, Abs. 1 lit. c) TROG 2006. 
 
 
zu TOP 9) 
 
Herr Rupert Fischer, Stöcklweg 4, Waidring, als Eigentümer des Gst. 154/1 KG. Waidring 
tritt eine Grundfläche im Ausmaß von 116 m2 aus dem oben angeführten Grundstück an das 
Öffentliche Gut, Straßen und Wege, kostenlos ab. Die abgetretene Grundfläche wird der 
bestehenden Straße zugeschlagen und als Umkehrplatz verwendet. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Änderung der Grenzen des Grundstückes 154/9 
GB. 82116 Waidring, im Bereich der Weganlage "Stöcklleite" gemäß Vermessungsurkunde, 
GZl. 90360/07 38 774/07 des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen Dipl.Ing. 
Siegfried Siegele, St.Johann in Tirol, zu genehmigen und die geänderte Wegfläche als 
"Öffentliches Gut, Straßen und Wege" zu widmen. 
 
zu TOP 10) 
 
GR. Millinger Barbara erläutert die von der FH Kufstein erstellte "Fallstudie" betreffend die 
Betreuung von Senioren in Waidring. Die Kernaussage der Fallstudie lässt sich dahingehend 
interpretieren, dass für eine Gemeinde wie Waidring nur ein betreutes Wohnen in Frage 
kommen wird. Ein regelrechtes Altenwohnheim wird aus Kostengründen schwer 
durchführbar sein. In Waidring wären daher als Zielgruppe jene Senioren anzusprechen, die 
noch keine Dauerpflege wohl aber eine Tag- und Nacht-Betreuung nötig haben. Die geplante 
bauliche Ausrichtung, die sowohl Kinder- (Kindernest) als auch Seniorenbetreuung 
beinhaltet, wird sehr stark befürwortet. 
Nach eingehender Diskussion ist der Gemeinderat einhellig der Auffassung im Jahr 2009 eine 
Planungsstudie ev. auch Planungswettbewerb in Auftrag zu geben. Dafür ist im Haushalt eine 
Betrag von 15.000,00 EUR aufzunehmen. In die Planungsstudie soll auch die Volksschule  
(Dachausbau, Klassenerweiterungen, etc.) mit einbezogen werden. 
 
zu TOP 11) 
 
Der Vorsitzende verliest ein Schreiben, das von mehreren Vereinen unterzeichnet wurde, 
indem diese auf ihre ungünstigen und nicht ausreichenden Verhältnisse ihrer Vereinsräume 
hinweisen. Die unterzeichneten Vereine (Alpenverein, Bergrettung, Bergwacht, Obst- und 
Gartenbauverein, Schiclub) bitten den Gemeinderat sich der dringlichen Raumsituation 
anzunehmen und ein passende Lösung zu finden. 
GR. Flatscher Gottfried als Gebäudereferent erläutert die Situation im Feuerwehrhaus. Da die 
bestehende Wohnung, deren Um- und Ausbau am Kostengünstigsten erscheint, leider nicht 
zur Verfügung steht, muss eine andere Lösung gefunden werden. Nach einigen Vorschlägen 
stellt sich der Aufbau des nördlichen Anbaues des Feuerwehrhauses (Oliviervariante) wohl 
als einigermaßen zweckmäßig und machbar dar. Der Vorschlag, im Zuge der Gesamt- 
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Flächenwidmungsüberarbeitung, eine Anbauvariante widmungsgemäß zu ermöglichen, stößt 
beim Gemeinderat auf einhellige Zustimmung. 
 
zu TOP 12) 
 
Die von GR. Foidl Maria gestellte Anfrage, wann mit der Errichtung des Gehsteiges 
"Unterwasser" zu rechnen ist, wird dahingehend beantwortet, dass die Baumaßnahme im Jahr 
2009 zur Ausführung kommen. 
GR. Millinger Barbara erkundigt sich über die Sachlage "Alpengasthof Steinplatte" 
Der Vorsitzende berichtet, dass die vom Besitzer ohne Konsens durchgeführte Rodung und 
Geländekorrektur bis Juni 2009 bescheidgemäß wieder herzustellen ist. Alle Verfahren 
Verfahren hinsichtlich der geplanten Errichtung eines 250-Betten-Hotel sind daher zur Zeit 
ruhend gestellt. 
GR. Flatscher Gottfried bemängelt die Ausführung des Zufahrtsweges im Bereich Hotel 
Steinplatte zu den Feldern östlich des Hotels. Weiters sollte der aufgelassene Verbindungs-
Wanderweg wieder aktualisiert werden, um den Wanderern (Hotelgäste) einen geordneten 
Zugang zum Sonnberg zu ermöglichen. 
BgmStv. Foidl Christian berichtet, dass die Landesregierung im kommenden Jahr den 
Sportstättenbau Priorität einräumen wird. Es sollten daher Überlegungen angestellt werden 
auch in Waidring das anstehende Problem "Trainingsplatz" anzugehen. 
Weiters berichtet BgmStv. Foidl Christian, dass die Fa. Kones, Graz, die Errichtung eines 
Biomasseheizwerkes in Waidring geprüft hat. Da die größten Wärme-Abnehmer leider nicht 
mehr zur Verfügung stehen, ist die Errichtung eines Heizwerkes sehr schwierig geworden. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Der Schriftführer:     Der Vorsitzende: 
 
(Steiner Johann)     Der 1. Vorstand: 
 
       Der 2. Vorstand: 


